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Komm und siehe
(Idi i Smotri)

Produktion:
Regi€:
Buch:
Kamera:
Mrisik:
Länge:
verleih:

Belarusfi lmlMosfi lm, UdSSR 1985
Elem Klimov
Ales Adamoviö, EIem Klimov
Aleksej Rodionov
Oleg Janöento
(35 mm) 146 Minut€n
Unidoc-Film, Braunschweiger SE 20,
4600 Donmund, T€1.: 023 | /838 0l 47

Von dom russischen Regiss€ur Elem Klimov, der
mit seinem bei der diesjährigen Berlinal€ vorgestell-
ten Spielfilm ,Abschied von Matjora" (Film d€s
Monats Mai 1987) hervo.trat, erscheint j€tzt d€r
1985 in der UdSSR gedrehte und viel beachtete
Film "Komm ünd siehe* auch in den Kinos der

lBundesrepu blik. Klimov schildert mit seinem Film
ein Kapitel der Geschichte des Großen Vaterländi-
schen Krieges, dem Wend€punkt im Kriegsablauf
1943 in Belorußland. Die Deutschen hatten don
aufdie schweren militärischen Rückschläge mit ei-
n€r V€rschärfung des inneren Terrors, d€r Strategie
der verbßnnten Erde und des blindmitigen Ver-
nichtens und Tötens um jeden Preis geantwonet.
Ein Junge, der sich den Partisan€n aDschli€ßt, €r-
lebt im Hinterland die grausam verübten Verbrc-
chen an der Zivilbevölkerung. Die Bilderdes Films,
ihre Wucht. mit der sie den Betrachtet überwält;

gen, wirken wie grelle Blitze und brenn€n sich ins
Gedächtnis ein. Obwohl sich die Flage aufdrängt,
ob das Nicht-Faßbarc und Entsetdiche mit künst-
lerischen MitteLD nachvollziehbar ist, bleibt der
Film ein notwendiger Beitmgsich mitdem hi€rzu-
lande immer noch verschvriegen€n schrecHichefl
Ceschäen aus€inand€rzus€tz€n. Mit seinen
Schlüßsequenzen wird ü zur Mahnung an die
Nachgeborenen, wie si€ der ssische Schriftsteler
Wassil Bykow angesichls der Gftuel formulierte:
,,DieTot€nsprech€nzu den LebeDden: 'wir sind bei
lebendigem Leibe verbrannt. wir richten diese un-
sere Bitt€ an all€: Mögen sich Schmerz und Trauer
in Küft undMutverwandeln, aufdaß Ihrden Frie-
den und di€ Ruhe aüf Erden verewigen könnt, auf
daß sie nie und nirgendwo das Leben im FeueF
sturm ausgelöscht wird."


